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  DATEN UND ZAHLEN ÜBER DEN KAMMERBEZIRK 

Arbeitslosen- 

statistik 

 
Arbeitslosigkeit im November leicht gestiegen 

  Die anhaltende Wirtschaftsschwäche macht sich auch am Arbeitsmarkt 

bemerkbar. Im November 2023 betrug die Arbeitslosenquote im Bezirk der 

IHK Siegen 5,1 %. Das sind 0,1 Prozentpunkte mehr als im Oktober 

(+109 Arbeitslose). Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Arbeitslosenquote 

um 0,3 Prozentpunkte bzw. um 729 Arbeitslose. 

  Die Arbeitslosenquote im IHK-Bezirk liegt damit weiterhin unter dem Bun-

desdurchschnitt (5,6 %) und deutlich unter dem NRW-Durchschnitt 

(7,2 %). Im Kreis Olpe betrug die Arbeitslosenquote im November 4,1 % 

und im Kreis Siegen-Wittgenstein 5,6 %. 

  Die aktuellen Arbeitslosenzahlen sowie die Entwicklung der Arbeitslosen-

quote finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

Der detaillierte Arbeitsmarktbericht ist über die Website der Agentur für 

Arbeit Siegen abrufbar. 

   

Konjunktur in Süd-

westfalen 

 
IHK-Konjunkturklima bricht in Südwestfalen deutlich ein –  

Sowohl Lagebeurteilung als auch Zukunftserwartungen im Sink-

flug 

  Die Unternehmen in Südwestfalen sehen sich einer erheblichen Dichte an 

Herausforderungen gegenüber. Die Folgen multipler Krisen sowie eine 

wachstumshemmende Bürokratie drücken spürbar auf die Stimmung der 

Unternehmerinnen und Unternehmer. Der IHK-Konjunkturklimaindex fällt 

um 25 Punkte auf einen Wert von 81. In nahezu allen Wirtschaftszweigen 

sind sowohl die Lagebeurteilungen als auch die Zukunftserwartungen ein-

gebrochen. Nur 12 % der Unternehmen blickten zum Zeitpunkt der Um-

frage optimistisch in die Zukunft, 39 % waren zum Teil äußerst pessimis-

tisch. 

  Dies geht aus dem ersten gemeinsamen IHK-Konjunkturbericht der drei 

IHKs Arnsberg, Hagen und Siegen hervor. An der Befragung haben sich im 

September 1.315 Unternehmen aus Industrie, Groß- und Einzelhandel so-

wie dem Bau-, Dienstleistungs- und Gastgewerbe beteiligt. 

  Branchendetails sind im Konjunkturbericht zusammengefasst. Dieser steht 

Ihnen auf unserer IHK-Website zum Download zur Verfügung. Regionale 

Auswertungen für die Industrie und den Einzelhandel finden Sie ebenfalls 

auf unserer IHK-Website. 

   

Umsatzzahlen 
 Industrieumsatz im IHK-Bezirk in den ersten neun Monaten ge-

sunken  

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Konjunktur__Arbeitsmarkt_und_Statistik/2023/Arbeitslosenzahlen_Nov2023.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2023-79-arbeitsmarktbericht-november-2023
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2023-79-arbeitsmarktbericht-november-2023
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/konjunktur/
https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/2023/nr-077-industrie-mit-weniger-neuauftraegen-standortverlagerungen-drohen/
https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/2023/nr-084-kaufzurueckhaltung-belastet-den-einzelhandel-hoffnungen-liegen-auf-einem-guten-vorweihnachtsgeschaeft/
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  Von Januar bis September sank der Industrieumsatz (Betriebe mit 50 und 

mehr Beschäftigten) im Bezirk der IHK Siegen im Vergleich zum Vorjahres-

zeitraum um etwa 333 Mio. € (-2,6 %) auf etwa 12,7 Mrd. €. Während im 

Kreis Olpe der Umsatz um 3,0 % (+163 Mio. €) stieg, nahm er im Kreis 

Siegen-Wittgenstein um 6,5 % (-496 Mio. €) ab. 

  Die aktuellen Umsatzzahlen finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

   

Kaufkraftanalyse 

2023  

 Regionale Unterschiede bei den Kaufkraftzahlen: Siegen glänzt 

erneut mit landesweiten Spitzenwerten 

  Die Einkommen in der IHK-Region steigen und liegen über dem Bundes- 

und Landesdurchschnitt. Auch der Einzelhandelsumsatz, die Zentralität 

und die Kaufkraftbindungsquote sind überdurchschnittlich. Zwischen den 

Kreisen und den Kommunen existieren zum Teil aber erhebliche Unter-

schiede. 

Bei der Zentralität und der Kaufkraftbindungsquote bleibt der Einzelhan-

delsstandort Siegen landesweit das Nonplusultra. Bundesweit haben nur 

fünf Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern hier höhere Werte als das 

Oberzentrum. 

  Die IHK veröffentlicht zum vierten Mal eine Kaufkraftanalyse für den Kam-

merbezirk, die detaillierte Informationen zu allen 18 Kommunen der Kreise 

Olpe und Siegen-Wittgenstein enthält. 

  Die Kaufkraftzahlen geben Aufschluss über das Konsumpotenzial sowie die 

Attraktivität des Einzelhandelsstandortes. In den kommunalen Steckbrie-

fen werden alle relevanten Kaufkraftzahlen sowie wichtige Strukturdaten 

dargestellt. 

  Die aktuelle Kaufkraftanalyse finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

   

Überblick in Zahlen 

2023 

 Detaillierte Standortdaten für die Kreise Siegen-Wittgenstein 

und Olpe 

  Die IHK-Region ist ein starker Wirtschaftsstandort in NRW. Die Zahl der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat seit 2000 deutlich zugelegt. 

Eine wichtige Rolle spielt dabei die heimische Industrie. Während in NRW 

die Anzahl der Industriebeschäftigten von 2000 bis 2022 spürbar zurück-

ging, stieg sie im IHK-Bezirk. Im selben Zeitraum kletterten die Industrie-

umsätze in der Region um 89 %. In NRW legten sie „nur“ um 37 % zu. Ein 

weiterer Wert, der die große Bedeutung der heimischen Industrie unter-

streicht: 44 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind im pro-

duzierenden Gewerbe tätig. In NRW sind es hingegen nur 25 %. 

  Die aktuelle Ausgabe „Überblick in Zahlen 2023“ mit weiteren zahlreichen 

Statistiken finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verarbeitendes_Gewerbe__50_und_mehr__2023_bis_Sep.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/verarbeitendes-gewerbe/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Kaufkraftzahlen_2023.pdf
https://www.ihk-siegen.de/kaufkraftzahlen/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Konjunktur__Arbeitsmarkt_und_Statistik/2023/UEberblick_in_Zahlen_2023.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
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  ÜBERREGIONALE INDIZES UND STATISTIKEN 

Bruttoinlands-  

produkt 

 Bruttoinlandsprodukt im 3. Quartal 2023 gegenüber dem 2. 

Quartal leicht gesunken  

  Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im 3. Quartal 2023 gegenüber dem 

2. Quartal 2023 – preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 0,1 % gesun-

ken. 

  Im Vorjahresvergleich war das BIP im 3. Quartal 2023 preis- und kalender-

bereinigt um 0,4 % niedriger als im 3. Quartal 2022. 

  Die Konsumausgaben bewegten sich im 3. Quartal 2023 insgesamt auf ei-

nem ähnlichen Niveau wie im Vorquartal. Während der private Konsum im 

Vergleich zum 2. Quartal 2023 zurückging (-0,3 %), stiegen die Konsum-

ausgaben des Staates erstmals seit über einem Jahr wieder etwas an 

(+0,2 %). 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de.  

   

Außenhandel 
 Exporte und Importe im Oktober 2023 gegenüber dem Vormo-

nat gesunken 

  Im Oktober 2023 sind die deutschen Exporte gegenüber September 2023 

kalender- und saisonbereinigt um 0,2 % und die Importe um 1,2 % gesun-

ken. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) anhand vorläufiger Ergeb-

nisse weiter mitteilt, sanken die Exporte im Vergleich zum Vorjahresmonat 

Oktober 2022 um 8,1 % und die Importe um 16,3 %. 

  Insgesamt wurden im Oktober 2023 kalender- und saisonbereinigt Waren 

im Wert von 126,4 Milliarden Euro aus Deutschland exportiert und Waren 

im Wert von 108,6 Milliarden Euro nach Deutschland importiert. Die Au-

ßenhandelsbilanz schloss im Oktober 2023 mit einem Überschuss von 

17,8 Milliarden Euro ab. 

  Im Rahmen der Außenhandelsstatistik ermittelt das Statistische Bundes-

amt monatlich die Exporte und Importe Deutschlands. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

 

Erzeugerpreise 
 Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im Oktober 2023 um 

11,0 % niedriger als im Oktober 2022  

  Die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte waren im Oktober 2023 um 

11,0 % niedriger als im Oktober 2022. Im September 2023 hatte die Ver-

änderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat bei -14,7 % gelegen, das 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/11/PD23_451_811.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/12/PD23_461_51.html
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war der stärkste Rückgang im Vorjahresvergleich seit Beginn der Erhebung 

im Jahr 1949. 

  Der hohe Rückgang ist weiterhin auf einen sogenannten Basiseffekt zu-

rückzuführen, da in Folge des Kriegs in der Ukraine die Erzeugerpreise im 

Vorjahr stark angestiegen waren.  

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht die Monatsergebnisse des Er-

zeugerpreisindex gewerblicher Produkte per Pressemitteilung. Diese sowie 

weitere Informationen finden Sie unter www.destatis.de. 

   

Produktion 
 Industrieproduktion im Oktober 2023 um 0,5 % geringer als im 

September 2023  

  Die Industrieproduktion (Produzierendes Gewerbe ohne Energie und Bau-

gewerbe) nahm im Oktober 2023 gegenüber September 2023 saison- und 

kalenderbereinigt um 0,5 % ab. Die Produktion von Investitionsgütern ging 

um 1,0 % zurück und die Produktion von Vorleistungsgütern sank um 

0,4 %. Die Produktion von Konsumgütern stieg hingegen um 0,4 %.  

  Jeden Monat erheben die Statistischen Landesämter bundesweit bei den 

Betrieben des verarbeitenden Gewerbes mit 50 und mehr Beschäftigten 

Produktionsdaten von über 6.000 industriellen Erzeugnissen nach Wert 

und Menge. Aufgrund dieser regelmäßigen Abfrage sowie der tiefen Un-

tergliederung nach Wirtschaftszweigen ist der Produktionsindex des verar-

beitenden Gewerbes ein zentraler und aktueller Indikator für die konjunk-

turelle Entwicklung. 

  Die aktuelle Analyse für den Berichtsmonat Oktober ist über die  

Website des Statistischen Bundesamtes abrufbar. 

   

Verbraucherpreise 

 Inflationsrate lag im November 2023 bei +3,2 % -  

Nahrungsmittel nach wie vor Preistreiber, Energieprodukte ver-

billigten sich gegenüber dem Vorjahr 

  Die Inflationsrate in Deutschland lag im November 2023 bei +3,2 %. Ge-

messen wird sie als Veränderung des Verbraucherpreisindex (VPI) zum Vor-

jahresmonat. Im Oktober 2023 hatte die Inflationsrate bei +3,8 % gelegen. 

Niedriger als im November 2023 war die Inflationsrate zuletzt im Juni 

2021 (+2,4 %). Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, 

sanken die Verbraucherpreise im November 2023 gegenüber dem Vormo-

nat Oktober 2023 um 0,4 %.  

  Im November 2023 stiegen die Preise für Nahrungsmittel im Vergleich zum 

Vorjahresmonat mit +5,5 % weiterhin überdurchschnittlich. Hingegen la-

gen die Preise für Energieprodukte im November 2023 um 4,5 % unter 

dem Niveau des Vorjahresmonats. 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/11/PD23_448_61241.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/12/PD23_465_421.html
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  Der Verbraucherpreisindex dient insbesondere zur Messung der Geldwert-

stabilität. Aber auch in Verträgen werden Verbraucherpreisindizes oft ver-

wendet, um langfristig laufende Zahlungen wie beispielsweise Mieten an-

zupassen. 

  Aktuelle Daten sowie eine Zeitreihe des Verbraucherpreisindexes für 

Deutschland finden Sie hier sowie auf der Website des Statistischen Bun-

desamtes. 

   

Lkw-Maut- 

Fahrleistungsindex 

 Fahrleistung mautpflichtiger Lastkraftwagen im November 2023 

um 1,3 % höher als im Oktober 2023  

  Die Fahrleistung mautpflichtiger Lkws mit mindestens vier Achsen auf 

Bundesautobahnen ist im November 2023 gegenüber Oktober 2023 kalen-

der- und saisonbereinigt um 1,3 % gestiegen. Wie das Bundesamt für Lo-

gistik und Mobilität (BALM) und das Statistische Bundesamt (Destatis) 

weiter mitteilen, lag der kalenderbereinigte Lkw-Maut-Fahrleistungsindex 

allerdings 3,7 % unter dem Niveau des Vorjahresmonats (November 2022). 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

   

Kiel Trade Indicator 
 Weltweiter Handel ging im November 2023 im Vergleich zum 

Vormonat um 0,9 % zurück  

  Der weltweite Handel ist im November im Vergleich zum Vormonat Okto-

ber laut jüngstem Datenupdate des Kiel Trade Indicator um 0,9 % zurück-

gegangen (preis- und saisonbereinigt). Auch die Menge an verschifften 

Standardcontainern ist im November im Vergleich zum Oktober um über 

1 % gesunken. Sie liegt damit wieder unter der Marke von 14 Millionen 

Stück. 

  Der Kiel Trade Indicator des Institutes für Weltwirtschaft (IfW) schätzt die 

Handelsströme (Im- und Exporte) von 75 Ländern und Regionen weltweit 

sowie des Welthandels insgesamt. Grundlage ist die Auswertung von 

Schiffsbewegungsdaten in Echtzeit. 

Aktuelle Daten des Kiel Trade Indicators stehen Ihnen unter www.ifw-

kiel.de zur Verfügung.  

   

GfK-Konsumklima 
 GfK-Konsumklima: Abwärtstrend vorerst gestoppt – nachhaltige 

Erholung in den kommenden Monaten aber nicht erkennbar 

  Nach drei Rückgängen in Folge zeigt die Verbraucherstimmung in 

Deutschland im November ein insgesamt stabiles Bild ohne große Verän-

derungen. Die Anschaffungsneigung gewinnt leicht hinzu, während die 

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verbraucherpreisindex_fuer_Deutschland_2020_100_.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/12/PD23_466_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/12/PD23_466_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/12/PD23_468_421.html
https://www.ifw-kiel.de/de/themendossiers/internationaler-handel/kiel-trade-indicator/
https://www.ifw-kiel.de/de/themendossiers/internationaler-handel/kiel-trade-indicator/
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Einkommenserwartung geringe Einbußen hinnehmen muss. Die Konjunk-

turerwartungen bleiben gegenüber dem Vormonat nahezu unverändert. 

Die GfK prognostiziert für Dezember 2023 eine leichte Verbesserung des 

Konsumklimas, jedoch auf sehr niedrigem Niveau.  

  Der GfK-Konsumklimaindex basiert auf monatlich rund 2.000 Verbraucher-

interviews, die im Auftrag der EU-Kommission durchgeführt werden. Dabei 

bezieht sich das Konsumklima explizit auf die gesamten privaten Konsum-

ausgaben. 

  Aktuelle Pressemitteilungen der GfK zur Konsumlaune der deutschen Ver-

braucher stehen unter www.gfk.com zur Verfügung. 

   

ifo-Geschäftsklima  ifo-Geschäftsklimaindex im November leicht gestiegen 

   Der ifo-Geschäftsklimaindex ist im November auf 87,3 Punkte gestiegen, 

nach 86,9 Punkten im Oktober. Das ist der dritte Anstieg in Folge. Die Un-

ternehmen beurteilten ihre aktuelle Geschäftslage etwas besser. Auch der 

Pessimismus bei den Erwartungen für die kommenden Monate nahm im 

November ab.  

  Das ifo-Geschäftsklima ist ein vielbeachteter Frühindikator für die kon-

junkturelle Entwicklung Deutschlands. Er basiert auf ca. 9.000 monatli-

chen Meldungen von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, des 

Dienstleistungssektors, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des 

Einzelhandels. 

  Die wirtschaftliche Stimmungslage wird monatlich dokumentiert und steht 

unter www.ifo.de zur Verfügung. 

   

  STATISTIKANGEBOT DER IHK SIEGEN  

Online- 

Angebot 

 
Mehr über die Wirtschaftsregion erfahren 

  Die IHK Siegen informiert über die wirtschaftliche Entwicklung in den Kreisen 

Olpe und Siegen-Wittgenstein. Vielfältige Statistiken finden Sie auf unserer 

Website.  

   

  KONTAKT 

Kontakt  Haben Sie Fragen? Dann sprechen Sie uns gern an. 

  Stephan Häger 

Industrie- und Handelskammer Siegen 

Leitung Referat Konjunktur, Arbeitsmarkt, Statistik 

https://www.gfk.com/de/presse/konsumklima-abwaertstrend-vorerst-gestoppt
https://www.ifo.de/fakten/2023-11-24/ifo-geschaeftsklimaindex-gestiegen-november-2023
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
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  Koblenzer Straße 121 

57072 Siegen 

Telefon: 0271 3302-315 

E-Mail: stephan.haeger@siegen.ihk.de 

   

  ALLGEMEINE HINWEISE 

Hinweise  Allgemeine Hinweise 

  Obwohl wir uns um Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte be-

mühen, können wir hierfür keine Gewähr übernehmen. Wir haben insbeson-

dere keinerlei Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung externer In-

halte auf verlinkten Webseiten. 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, teilen Sie uns dies 

bitte kurz mit (stephan.haeger@siegen.ihk.de). 

 

mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de
mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de

